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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Primarschule Henggart wird anhand folgender Qualitätsansprüche
beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende und to-
lerante Gemeinschaft, zu der sich die Beteiligten
zugehörig fühlen und in der Partizipation gelebt
wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule regelt die Zusammenarbeit mit den El-
tern, stellt deren Mitwirkung sicher und gestaltet
die Kommunikation bedarfsgerecht.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen lernförderlichen Einsatz
digitaler Medien im Unterricht und fördert einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit Informations- und
Kommunikationstechnologien.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Primarschule Henggart vorzulegen. Der
Bericht bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitäts-
entwicklung der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des
Gesetzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an
den Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsbereichen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Ausgewählte Ergebnisse der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung illustrieren die Ausführungen.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb die Nutzung der Evaluationsergebnisse
in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der Beurtei-
lungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und lassen
sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Primarschule Henggart und der
Schulbehörde Henggart für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am
Evaluationsverfahren. In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer
Schule beiträgt, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Barbara Nater, Teamleitung

Zürich, 6.. Oktober 2026



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Primarschule Henggart | Schuljahr 2026/2027

5
67

Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Primarschule Henggart wie folgt:

Schulgemeinschaft

Getragen von einer gemeinsamen Haltung und
abgestimmten Präventionsmassnahmen pflegt die
Schule beispielhaft eine friedliche Gemeinschaft. Die
Schulkinder partizipieren aktiv und übernehmen al-
tersgerecht Verantwortung.

Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht ist bezogen auf Organisation, Bezie-
hungsarbeit sowie Methodik ausgezeichnet gestal-
tet. Die Lehrpersonen regen das Denken und Han-
deln der Schülerinnen und Schüler besonders fo-
kussiert an.

Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen fördern die Schulkin-
der kompetent mit differenzierten Lernangeboten.
Das eigenverantwortliche Lernen ist etabliert. Die
sonderpädagogischen Settings sind ressourcenori-
entiert umgesetzt.

Beurteilungspraxis

Die Beurteilungspraxis ist an der Schule abgespro-
chen und orientiert sich an einer ganzheitlichen so-
wie altersgerechten Bewertung. Förderorientierte In-
strumente sind präsent, die Transparenz ist gut ge-
währleistet.

Digitalisierung im Unterricht

Die pädagogische Nutzung digitaler Medien ist kon-
zeptionell geregelt und durch vielfältige Massnah-
men wirksam unterstützt. Im Unterricht zeigt sich ei-
ne zweckmässige Praxis. Die Präventionsarbeit ist
aufbauend angelegt.

Zusammenarbeit im Schulteam

Das Schulteam kooperiert verbindlich bei Unterricht
und Schulentwicklung. Es pflegt einen regelmässi-
gen, zielgerichteten kindbezogenen Austausch. Die
Gefässe sind klar strukturiert, effizient genutzt und
gut abgestimmt.

Schulführung

Die Personalführung erfolgt äusserst ressourcenori-
entiert. Die pädagogische Steuerung ist umsichtig
und koordiniert, die Organisation gelingt reibungs-
los. Die Leitungsfunktion wird mustergültig gestaltet
und vernetzt wahrgenommen.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule entwickelt ihre Vorhaben bezogen auf
klare Schwerpunkte, die Lehrpersonen sind vorbild-
lich eingebunden. Die Arbeit erfolgt zuverlässig ent-
lang des Qualitätszyklus und ist im Alltag wirksam
verankert.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Zusammenarbeit mit den Eltern regelt die Schule
verbindlich, informiert zielführend und fördert deren
Mitwirkung auf Schul- und Klassenebene. Die Lehr-
personen gestalten den kindbezogenen Dialog lö-
sungsorientiert.
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Kurzporträt der Primarschule
Henggart

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 2 46

Unterstufe 3 61

Mittelstufe 4 83

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Schulleitung 1

Lehrpersonen 21

Fachpersonen für Sonderpädagogik 9

Fachperson für Schulsozialarbeit 1

Klassenassistenzen 4

Henggart liegt im Süden des Bezirks Andelfingen und ge-
hört zur nördlichen Agglomeration von Winterthur. Die Pri-
marschule Henggart befindet sich in ländlicher Umgebung
am südlichen Dorfrand der gleichnamigen Einheitsgemein-
de. Das Schulhaus Langäcker umfasst mehrere, teils reno-
vierte Trakte mit Schulzimmern, den Büros der Schulleitung
und der Schulverwaltung sowie den Räumlichkeiten des Be-
treuungsangebots. Ein grosszügiges, naturnahes Schulare-
al mit Spielwiesen und vielfältigen Kletter- und Spielgeräten
steht den Schulkindern zur Verfügung.

Rund 190 Schulkinder besuchen die zwei Kindergarten-,
vier Unterstufen- und vier Mittelstufenklassen der Primar-
schule Henggart; die Sekundarstufe absolvieren die Ju-
gendlichen in Andelfingen. Dem Schulteam gehören 30

Lehr- und Fachpersonen, acht Betreuungspersonen, vier
Klassenassistenzen und eine Fachperson für Schulsozial-
arbeit an.

Ein Schulleiter führt die Schule seit vielen Jahren mit einem
Pensum von 100 %. Zwei Mitarbeitende der Schulverwal-
tung unterstützen ihn in administrativen Belangen. Die stra-
tegische Führung obliegt der Primarschulpflege Henggart,
die aus fünf Mitgliedern besteht.

Die Primarschule Henggart setzt seit 2011 systematisch auf
den lösungsorientierten Ansatz (LOA), der konzeptionell im
Schulprofil verankert ist. Zudem nimmt die Schule am Pro-
jekt Klimaschule teil.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Primarschule
Henggart dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 10.02.2026

Einreichen des Portfolios
durch die Schule

18.05.2026

Evaluationsbesuch 24.08.2026
bis 26.08.2026

Mündliche Rückmeldung
der Evaluationsergebnisse
an die Schule

09.09.2026

Impuls-Workshop 16.11.2026

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 15.04.2026 und
02.06.2026 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 92 %

Rücklauf Eltern 75 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler 99 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

13 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: KF2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Primarstufe).

Interviews

2 Interviews mit
insgesamt

12 Schülerinnen und
Schülern

1 Interview mit 3 Mitgliedern der
Elternorganisation

4 Interviews mit
insgesamt

15 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 1 Mitglied der Schulleitung

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulbehörde

2 Interviews mit
insgesamt

2 weiteren
Schulmitarbeitenden

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Getragen von einer gemeinsamen Haltung und abgestimmten Präventi-
onsmassnahmen pflegt die Schule beispielhaft eine friedliche Gemein-
schaft. Die Schulkinder partizipieren aktiv und übernehmen altersge-
recht Verantwortung.

» Das Schulteam handelt konsequent auf der Grundlage gemeinsamer Werte, die den respektvollen Umgang aller Schulan-
gehörigen vorbildlich sichern. Die Prävention ist fest im schulischen Alltag verankert und wird kontinuierlich weiterent-
wickelt. Bei Regelverstössen geht das Schulteam nach klar vereinbarten Grundsätzen vor und reflektiert seine Praxis
regelmässig.

» Die Schule pflegt ein durchdachtes Zusammenspiel von Traditionen und gemeinschaftsstiftenden Aktivitäten, die über
den Schulalltag hinaus wirken und das Zugehörigkeitsgefühl stärken. Verschiedenheit gilt als selbstverständlich, prä-
ventive Lektionen zu Mobbing und Rassismus sind fest im Jahresprogramm verankert. Soziale Bildung, Prävention und
Partizipation greifen mustergültig ineinander.

» In gut vernetzten Partizipationsgefässen bringen die Schulkinder ihre Anliegen ein und sammeln praxisnah Erfahrungen
mit demokratischen Prozessen. Ihre Beiträge prägen die Schulkultur sichtbar, sie übernehmen dabei zunehmend mehr
Verantwortung.

Seit vielen Jahren arbeitet das Schulteam nach dem Lö-
sungsorientierten Ansatz (LOA) als gemeinsamer Grundla-
ge für Unterricht, Zusammenarbeit und Kommunikation. Er-
gänzend dazu stärkt es zunehmend mit der Neuen Autorität
seine verlässliche Präsenz. Die Lehrpersonen und Schulkin-
der sprechen eine gemeinsame Sprache; die Haltung des
Teams ist im Schulalltag durchgängig spürbar. Der «Schul-
hauskodex» baut darauf auf und zeigt altersgerecht illustriert
das erwünschte Verhalten. Die Schülerinnen und Schüler
fühlen sich wohl, das Schulteam achtet auf einen respekt-
vollen Umgang unter ihnen; dies bekräftigen auch fast alle
Eltern und alle Lehrpersonen in der schriftlichen Befragung
(ELT/LP P SGE02). Mit dem «Konzept der sozialen Bildung»
verfügt die Schule über ein fundiertes, stufenübergreifen-
des Programm zur Förderung personaler und sozialer Kom-
petenzen, das die Fachperson für Schulsozialarbeit koor-
diniert und gemeinsam mit den Lehrpersonen konsequent
umsetzt. Das Schulteam löst Konflikte gesamtschulisch und
in den Klassen im «LOA-Klärungsgespräch»; die Schulkin-
der messen sich zusätzlich fair in der «Kampfarena» und
trainieren so ihren «inneren Schiedsrichter». Regelverstösse
sind selten und werdenmeist gesprächsorientiert begegnet;
erst bei Wiederholung kommt das «grüne Schild» mit einem
Coachinggespräch zum Einsatz, in dem das Schulkind sein
Verhalten reflektiert.

Mit zahlreichen Anlässen, u. a. dem klassenübergreifen-
den Sporttag und dem regelmässigen Schulhaussingen so-
wie mit Strukturen wie dem «Gotti-Götti-System» setzt die
Schule beispielhaft auf die Stärkung der Gemeinschaft und

fördert die Verbundenheit über die einzelne Klasse hinaus.
Im Rahmen des Sozialtrainings befassen sich die Schulkin-
der wirkungsvoll mit Mobbingprävention und entwickeln da-
bei ein Bewusstsein für einen toleranten Umgang mit Viel-
falt. Bei Auffälligkeiten einzelner Schülerinnen und Schü-
ler greift der «Stufen-Handlungsplan» mit klar geregelten
Schritten zur frühzeitigen Erkennung und Unterstützung. Mit
gezielten Unterrichtseinheiten zur Rassismusprävention set-
zen sich die Schulkinder der zweiten und sechsten Klasse
aktiv und wiederkehrend mit Ausgrenzung und Diskriminie-
rung auseinander. Die meisten Eltern und alle Lehrperso-
nen bestätigen in der schriftlichen Befragung eine gelunge-
ne Integration von Schulkindern unterschiedlicher Herkunft
(ELT/LP P SGE12).

Mit Klassenrat, «Schüler:innenparlament» und Vollver-
sammlung steht ein lückenlos aufeinander abgestimmtes
System an Partizipationsgefässen zur Verfügung: Anliegen
gelangen vom Klassenrat über gewählte Delegierte bis zur
Vollversammlung. In allen Gremien – auch im Klimarat und
im neu geschaffenen Fussballrat – entscheiden die Schul-
kinder nach dem Mehrheitsprinzip mit. So konnten die
Schülerinnen und Schüler beispielsweise beim «Pausen-
hüttli» und bei der Wahl des Schulsilvester-Mottos aktiv mit-
bestimmen. Bei der «Adventsbühne» bringen sich die Schul-
kinder mit eigenen Beiträgen ein. Sechstklässlerinnen und
Sechstklässler übernehmen im «Schüler:innenparlament»
das Co-Präsidium und am Sporttag die Leitung von Grup-
pen und Posten.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Um-
gang unter den Schülerinnen und Schülern. [LP P SGE02]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 0 1

22

0

MW:
4.96

→
0 %

50 %

100 %

Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kul-
tureller und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.
[ELT P SGE12]

1 2 3 4 5 k. A.

0 3 6

74
52

8

MW:
4.33

+

↗
0 %

50 %

100 %

Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule ernst genommen.
[SCH P SGE14]

1 2 3 4 5 k. A.

1 3 8
23

47

0

MW:
4.49

n. s.

→
0 %

50 %

100 %

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht ist bezogen auf Organisation, Beziehungsarbeit sowie
Methodik ausgezeichnet gestaltet. Die Lehrpersonen regen das Denken
und Handeln der Schülerinnen und Schüler besonders fokussiert an.

» Die Lektionen sind beispielhaft organisiert und mit geeigneten Formen gut rhythmisiert. Etablierte Rituale tragen zu ei-
nem verlässlichen Rahmen bei. Die Lehrpersonen schaffen mit einer wertschätzenden und ermutigenden Haltung ein
besonders lernförderliches Klima. Die Gemeinschaft in den Klassen ist durchwegs von Respekt, Motivation und einem
konstruktiven Umgang mit Problemen oder Konflikten geprägt.

» Die Lehrpersonen zeichnen sich durch eine Vielfalt an Methoden aus, die sie auf der Basis einer innovativen Zusammen-
arbeit entwickeln. Es gelingt ihnen mustergültig, Inhalte sowie Ziele kindgerecht zu vermitteln und Lernprozesse sowohl
fachlich als auch überfachlich gehaltvoll zu gestalten.

» Die Lektionen sind kognitiv herausfordernd angelegt. Die gestellten Aufgaben ermöglichen eine adäquate Aktivierung oder
Konsolidierung. Die Lehrpersonen ermutigen die Schülerinnen und Schüler sehr, sich an Schwierigkeiten zu wagen und
sich mit dem eigenen Lernen bewusst auseinanderzusetzen.

Der Unterricht zeichnet sich durch wiederkehrende und
durchdacht gewählte Formen aus. Die Abläufe sind
den Schülerinnen und Schülern bekannt, verfügbare
Arbeits- oder Hilfsmittel nutzen sie versiert und meist selb-
ständig. Ein Tagesplan bietet stets Orientierung. Gelunge-
ne Rituale schaffen einen geeigneten Rahmen und gestal-
ten z. B. Übergänge zwischen einzelnen Formen effizient.
Die Lehrpersonen machen ihre Erwartungen klar, bestär-
ken erwünschtes Verhalten erkennbar und begegnen Re-
gelverstössen und Störungen lösungsorientiert. In den Klas-
sen zeigt sich ein ausgesprochen lernförderliches Klima
und durchwegs ein respektvoller Umgang miteinander. Die
Schülerinnen und Schüler fühlen sich wohl; es ist ihnen
möglich, Räume und Zeiten gewinnbringend sowie eigen-
verantwortlich zu nutzen. Die Lehrpersonen zeichnen sich
durch eine effektive Beziehungsarbeit aus, die eine solide
Basis für das Zusammenleben darstellt. Sie zeigen Interes-
se an den Bedürfnissen sowie Anliegen der Schulkinder und
lassen sie altersgerecht partizipieren. Probleme oder Kon-
flikte werden in den Klassen angesprochen und lernwirksam
genutzt.

Die Lehrpersonen vermitteln Inhalte anschaulich und ertei-
len Aufträge verständlich. Sie achten auf einen korrekten
wie präzisen Gebrauch von Sprache, ihr Redeanteil im Un-
terricht ist angemessen. Die angewandten Methoden sind
sehr gut auf die zu erreichenden Ziele abgestimmt, die Ba-
lance zwischen individuellen und kollektiven Sequenzen ist
in den meisten Lektionen mustergültig. In der «Bürozeit»
lassen sich u. a. administrativ-organisatorische Belange re-
geln. Häufig werden nebst fachlichen auch überfachliche

Kompetenzen gefördert. Das Schulteam hat eine Reihe von
pädagogischen Konzepten erarbeitet, um das Lehren und
Lernen kindgerecht zu gestalten. Erkennbar ist der Akzent
auf einer fragenden statt wissenden Haltung. Im Making er-
fahren sich die Schülerinnen und Schüler besonders selbst-
wirksam. Die Inhalte und Ziele des Unterrichts sind geeig-
net mit der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler ver-
knüpft, die angewandten Methoden ziehen oft unterschied-
liche Lernkanäle passend in Betracht.

Die Schülerinnen und Schüler helfen sich im Unterricht ver-
schiedentlich gegenseitig, manchmal sind sie themenbezo-
gen als «Coaches» tätig. Ein lernförderlicher Umgang mit
Schwierigkeiten ist in allen Klassen gegeben, Lehrpersonen
fördern das lösungsorientierte Verfahren altersgerecht. Die
zur Erarbeitung oder zur Anwendung gestellten Aufgaben
sind meist gehaltvoll, angereichert durch spielerische Übun-
gen. Situativ ermöglichen sie den Schülerinnen und Schü-
lern eigene Lernwege oder fordern vernetztes Denken. In
den beobachteten Lektionen wird sowohl die Aktivierung
als auch die Konsolidierung überwiegend unterstützt (KA2 P
und UK2 P). Die Lehrpersonen nutzen Fragetechniken, um
die Schulkinder anzuregen oder sachdienlich zu lenken. Im
Unterricht sind Formen, bei denen das Arbeiten reflektiert
und verbalisiert wird, wiederholt präsent.

Die Eltern zeigen sich in der schriftlichen Befragung
sehr zufrieden mit dem Unterricht, der Mittelwert liegt
über dem kantonalen Durchschnitt aller Primarschulen
(ELT P UGS90).



Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [SU1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die kognitive Aktiviertheit der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [KA2 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [UK2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

211

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung
n. s. nicht signifikant,

d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten

Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Primarschule Henggart | Schuljahr 2026/2027

11
67

1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Förderung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Ruhige Lernsituationen [SCH/ELT P UGS10]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen fördern die Schulkinder kompetent mit dif-
ferenzierten Lernangeboten. Das eigenverantwortliche Lernen ist eta-
bliert. Die sonderpädagogischen Settings sind ressourcenorientiert um-
gesetzt.

» Die Lehr- und Fachpersonen berücksichtigen die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen angemessen, der Umfang an
differenzierten Aufgaben ist fachspezifisch gestaltet. Die Begleitung sowie die Unterstützung geschehen versiert und
tragen massgeblich zur individuellen Förderung bei.

» Die Förderung der Eigenverantwortung erfolgt mit etablierten Methoden und ist in den Lektionen gut präsent. Die Schü-
lerinnen und Schüler setzen sich wiederkehrend mit dem eigenen Arbeiten und Verhalten auseinander. Die Möglichkeiten
einer systematischen Vermittlung von Lerntechniken und -strategien schöpfen die Lehrpersonen unterschiedlich aus.

» Die Schule regelt die sonderpädagogische Förderung umfassend. Die Fachpersonen gestalten die Lernangebote sorgfäl-
tig und kindgerecht, die Fallbearbeitung erfolgt sehr kompetent entlang einem Förderzyklus. Innovative Formate decken
zusätzliche Lernbedürfnisse der Schülerinnen und Schüler gelungen ab.

Die Lehr- und Fachpersonen erfassen den Lernstand der
Schülerinnen und Schüler im Kindergarten mit geeigne-
ten Verfahren, um einen etwaigen Förderbedarf zu bestim-
men. In der Unter- und Mittelstufe testen sie mathematische
und sprachliche Kompetenzen bedarfsgerecht mit standar-
disierten Instrumenten. Im Unterricht werden die Lernan-
gebote fachabhängig differenziert gestaltet, in solchen Fäl-
len sind Aufgaben in mehreren Niveaus verfügbar. In den
beobachteten Lektionen zeigt sich überwiegend eine an-
gemessene Anpassung der Anforderungen an die Schüle-
rinnen und Schüler (AD1 P). Die Lehr- und Fachpersonen
begleiten sie zugewandt und unterstützen sie gezielt; u. a.
werden flexibel Lerngruppen gebildet, um einen Lerngegen-
stand nochmals zu behandeln. Die personellen Ressour-
cen werden zumWohl aller Schulkinder gewinnbringend ge-
nutzt. Das Prinzip «Hilfe zur Selbsthilfe» ist sehr präsent, in
den Klassen sind verschiedene Systeme etabliert, so dass
Schülerinnen und Schüler mit Schwierigkeiten selbstwirk-
sam umzugehen lernen.

An der Schule sind Lehr- und Lernarrangements, in de-
nen Schulkindern Verantwortung übertragen wird, gut ver-
ankert. Im Rahmen von Coachinggesprächen setzen sich
die Schülerinnen und Schüler mit dem eigenen Arbeiten
und Verhalten auseinander. Die «Bürozeit» dient u. a. als
angeleitete Form dazu, sich sinnvoll selbst zu beschäfti-
gen. In verschiedenen Fächern sind Aufträge in Wochen-
plänen oder Themendossiers zusammengefasst, an denen
die Schülerinnen und Schüler eigenverantwortlich arbeiten.
Alle Befragtengruppen geben in der schriftlichen Befragung
an, dass die Lehrpersonen im Unterricht Methoden ver-

mitteln, die den Schulkindern helfen, selbständig zu lernen
(SCH/ELT/LP P INF09). Diese Eigenverantwortung wird in
den beobachteten Lektionen vor allem durch die Gestaltung
der Lernumgebung gefördert, etwa durch Wahlmöglichkei-
ten oder offene Aufträge. Der gezielte Aufbau von Lern-
techniken oder -strategien, mit denen die Schülerinnen und
Schüler ihr eigenes Vorgehen bewusst planen und steuern
lernen, ist ausbaubar (EV1 P, EV2 P).

Im Sonderpädagogischen Konzept sind die Förderstufen
und die dazu gehörenden Mittel sowie Gefässe ausführ-
lich definiert. Die Fachpersonen sind intern und extern
gut vernetzt, entsprechende Entscheide werden interdis-
ziplinär abgestützt. Neben dem Fachkonvent besteht eine
Fachkommission, auch die Zusammenarbeit mit regiona-
len Fachdiensten ist geregelt. Die im Rahmen der Evalua-
tion eingereichten Dokumente zeigen eine sehr gewissen-
hafte und individuell gestaltete Umsetzung auf der Basis
von Schulischen Standortgesprächen. Mit geeigneten In-
strumenten erfolgt die Abklärung, Durchführung wie Aus-
wertung von sonderpädagogischen Massnahmen; eine di-
gitale Applikation unterstützt das Sammeln sowie Teilen von
Informationen. Gemäss schriftlicher und mündlicher Befra-
gung sprechen Lehr- und Fachpersonen Inhalte und Zie-
le von Regel- sowie Förderunterricht gut miteinander ab.
Neben integrativen werden begründet separative Settings
gewählt. Die Schule ergänzt den Fächerkanon gewinn-
bringend mit selbst entwickelten Formaten im Bereich der
Begabungs- und Begabtenförderung sowie der besonde-
ren Förderung (z. B. lebenspraktischer Unterricht).



Es gibt eine angemessene Anpassung der Anforderungen an die Schülerinnen und Schüler. [AD1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Eigenverantwortung für das Lernen wird direkt gefördert. [EV1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Eigenverantwortung für das Lernen wird indirekt gefördert. [EV2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung
n. s. nicht signifikant,

d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Beurteilungspraxis

Die Beurteilungspraxis ist an der Schule abgesprochen und orientiert
sich an einer ganzheitlichen sowie altersgerechten Bewertung. Förder-
orientierte Instrumente sind präsent, die Transparenz ist gut gewähr-
leistet.

» Das Schulteam regelt relevante Belange einer gemeinsamen Beurteilungspraxis sinnvoll und umfassend. Für einzelne
Stufen und Fächer bestehen konkrete Abmachungen, die einer ganzheitlichen sowie altersgerechten Bewertung von
Schülerinnen- und Schülerleistungen dienen. Die Vergleichbarkeit gehen die Lehrpersonen unterschiedlich konsequent
an.

» In allen Klassen ist ein Lerndialog etabliert, der sich in mündlichen wie schriftlichen Formen durch den Schulalltag zieht
und sowohl das Arbeiten als auch das Verhalten betrifft. Die förderorientierte Haltung zeigt sich im Schulteam besonders
durch einen Fokus auf das Potenzial der Schülerinnen und Schüler. Lernfortschritte sind meist passend dokumentiert.

» In allen Klassen erfolgt die Beurteilung der fachlichen und überfachlichen Kompetenzen kriteriengeleitet. Die Lehrpersonen
nutzen vielfältige Formen und informieren die Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern angemessen zur Leistungsbe-
wertung.

Im Arbeitspapier «Elemente einer gemeinsamen Beurtei-
lungspraxis» hält die Schule Merkmale zur Bewertung von
Schülerinnen- und Schülerleistungen fest und zählt u. a. im
Kapitel «Haltung des Schulteams» handlungsleitend einzel-
ne Aspekte auf, die vereinbart sind. Das Dokument bildet
eine solide Basis und dient, verbunden mit dem stufen- und
fachbezogenen Austausch, zuverlässig einer einheitlichen
Praxis. So ist z. B. festgelegt, wie Noten durch Farben
zu ersetzen sind oder wie Coachinggespräche durchge-
führt werden. Die Abmachungen ermöglichen in der Beurtei-
lung einen ganzheitlichen Zugang sowie den altersgerech-
ten Aufbau von geeigneten Beurteilungsformen. Die Rege-
lungen sind im summativen Bereich ungleich ausführlicher
als im formativen Bereich, die Möglichkeiten von förder-
orientierten Instrumenten werden erst ansatzweise berück-
sichtigt. An der Schule steht der Gebrauch von standardi-
sierten Tests, um die Vergleichbarkeit in der Beurteilungs-
praxis zu gewährleisten, nicht im Fokus. Einer Eichung im
Schulteam dienen situativ gemeinsam durchgeführte Lern-
kontrollen oder punktuell abgehaltene Diskussionsrunden
über die Bewertung von Schülerinnen- und Schülerleistun-
gen.

Die Lehrpersonen nutzen verschiedene Formen, bei denen
die Schulkinder ihr Arbeiten sowie ihr Verhalten reflektie-
ren oder verbalisieren. Die halbjährlich angesetzten und al-
tersgerecht gestalteten Coachinggespräche sind die umfas-
sendsten Bausteine eines Lerndialogs, der sowohl münd-
lich als auch schriftlich im Schulalltag adäquat unterhalten
wird. In den beobachteten Lektionen würdigen die Lehrper-

sonen die Beiträge der Schülerinnen und Schüler angemes-
sen und geben ihnen wertvolle Rückmeldungen (BF3 P). An
der Schule ist deutlich erkennbar, dass sich der Unterricht
an den Ressourcen und Chancen der Schulkinder orientiert.
Die Lehrpersonen befähigen die Schülerinnen und Schüler
gut, sich selbst und anderen nach bestimmten Kriterien ein-
zuschätzen – wie häufig solche Anlässe sind, hängt u. a. von
den Lehrpersonen ab. In manchen Klassen sind Portfolios
in Gebrauch, z. B. als Reisetagebücher, in denen die Schü-
lerinnen und Schüler ihre Lernfortschritte darstellen; beson-
ders im Kindergarten sind solche Sammelmappen sehr um-
fassend gestaltet.

Die Lehrpersonen stützen ihre Beurteilung konsequent auf
transparente Kriterien, die stufen- und fachbezogen ad-
äquat gestaltet sind. Im Kindergarten erfasst ein Beobach-
tungsbogen relevante Merkmale, im Gespräch mit den El-
tern werden die Perspektiven von Schule und Familie dis-
kutiert. In der Unter- und Mittelstufe sind bis zur fünften
Klasse z. B. Noten durch Farben ersetzt. Die Eltern erhal-
ten mündlich sowie schriftlich wiederkehrend Informationen
zur Beurteilungspraxis; auch was im Zeugnis ausgewiesen
wird, machen die Lehrpersonen ihnen angemessen trans-
parent. Die im Rahmen der Evaluation eingereichten Do-
kumente zeigen den Einsatz eines vielfältigen Beurteilungs-
repertoires, die genutzten Lernkontrollen sind aber unter-
schiedlich elaboriert gestaltet. Nicht in allen Fällen sind for-
male Angaben wie z. B. die Gesamtpunktzahl auf den Test-
blättern enthalten.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Primarschule Henggart | Schuljahr 2026/2027

15
67

1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP22]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schüler-
leistungen vergleichbar beurteilt werden. [LP P BEP01]

1 2 3 4 5 k. A.
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Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kommen.
[SCH P BEP18]

1 2 3 4 5 k. A.
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Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes zustande kommen.
[ELT P BEP18]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Die pädagogische Nutzung digitaler Medien ist konzeptionell geregelt
und durch vielfältige Massnahmen wirksam unterstützt. Im Unterricht
zeigt sich eine zweckmässige Praxis. Die Präventionsarbeit ist aufbau-
end angelegt.

» Die Schule definiert medienpädagogische und -didaktische Themen ausführlich und sorgt für einen verantwortungsbe-
wussten Umgangmit Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT). GeeigneteWeiterbildungsformate sowie ent-
sprechende Entwicklungsprojekte gewährleisten eine fortwährende Auseinandersetzung mit den sich wandelnden Tech-
nologien.

» Der lernförderliche Einsatz von digitalen Medien zeigt sich bei der Veranschaulichung, bei der Erarbeitung und bei der
Anwendung von Lerngegenständen gleichermassen. Zwischen den Klassen bestehen Unterschiede hinsichtlich Häu-
figkeit und Qualität des Einsatzes digitaler Medien sowie darin, wie viel Verantwortung den Schülerinnen und Schülern
altersgerecht übertragen wird.

» Die Schule fokussiert im Bereich der Medienkompetenz die Präventionsarbeit beispielhaft. Die Angebote durch interne
und externe Fachpersonen sind systematisch angelegt und ermöglichen eine kontinuierliche sowie konsequente Thema-
tisierung von Chancen und Risiken im Umgang mit digitalen Medien.

Das ICT-Konzept ist aktuell gehalten und regelt relevan-
te Bereiche wie die Nutzung im Unterricht, die Einrichtung
und die Ausrüstung sowie die Beratung umfassend. Ins-
besondere der Kompetenzerwerb sowohl der Schülerinnen
und Schüler als auch der Lehrpersonen ist handlungsleitend
festgelegt. Für die einzelnen Zyklen sind Inhalte und Zie-
le ausgewiesen, auf der Austauschplattform sind passende
Informationen sowie Applikationen verfügbar. Regelmässige
kleinere und grössere Weiterbildungsangebote fördern das
Wissen und Können im Schulteam. Die Fachperson PICTS
bietet Support, klärt Bedürfnisse ab und nimmt Anliegen auf.
Die Schule entwickelt die Nutzung digitaler Medien imUnter-
richt mit geeigneten Projekten. So wurde u. a. die Präven-
tionsarbeit in den letzten Jahren laufend ausgebaut. Aktuell
steht die Sinnhaftigkeit des Einsatzes von künstlicher Intelli-
genz im Fokus, diesbezüglich reflektiert das Team auch me-
dienpädagogische und -didaktische Themen.

Die Lehr- und Fachpersonen setzen digitale Medien im
Regel- und Förderunterricht zweckmässig ein. Verschie-
dentlich führen Präsentationen durch die Lektionen, Ton und
Bild veranschaulichen Lerngegenstände oder ermöglichen
alternative Lernzugänge. In Bewegungspausen wird z. B.
ein Film zur Animation gezeigt. Die Schülerinnen und Schü-
ler erhalten ab der vierten Klasse persönliche Geräte, die
Nutzungsvereinbarung «IPädy» macht sie kindgerecht mit
den geltenden Regeln vertraut. Passende Lernprogramme
oder -plattformen sind auf allen Stufen präsent; auch für den

Kindergarten sind Unterrichtsmaterialien verfügbar, die den
Übertritt von der analogen in die digitale Lernlandschaft ad-
äquat anleiten. Geeignete Beispiele zeigen, wie sich Lern-
gegenstände mit ICT sowohl erarbeiten als auch anwenden
lassen. Der Einsatz digitaler Medien erfolgt in den einzelnen
Klassen unterschiedlich intensiv oder differenziert, der auto-
nome Gebrauch ist bei reiferen Schülerinnen und Schülern
möglich, z. B. während der «Bürozeit».

Das Schulteam setzt sich bezogen auf digitale Medien wie-
derkehrend mit Fragen von Sicherheit und Gesundheit aus-
einander. Die Präventionsarbeit ist in einem Konzept detail-
liert dargelegt. Für alle Stufen sind entsprechende Angebote
mit internen und externen Fachpersonen (u. a. der Jugend-
polizei) definiert. Die Module fördern neben spezifischem
Wissen sowie Können im Bereich ICT auch personale und
soziale Kompetenzen. Eine altersgerechte Umsetzung ist
gewährleistet, bei Bedarf werden aussagekräftige Bilder ge-
nutzt, um auf Gefahren aufmerksam zu machen. Themen
wie Impulskontrolle sind sinnvoll mit der Sucht- oder der
Gewaltprävention verknüpft. Die Angebote ergänzen die In-
halte und Ziele des Fachs Medien und Informatik gelungen
und tragen zu einer verantwortungsvollen sowie gesund-
heitsbewussten Nutzung von ICT bei. Die Präventionsarbeit
greift auch die Bedürfnisse sowie Anliegen der Eltern an-
gemessen auf, verschiedene Elternbriefe und -abende sind
entsprechenden Themen gewidmet.
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU03]

Thematisierung gesundheitl. Effekte der Mediennutzung [SCH/ELT/LP P DIU10]

Gespräche über Chancen und Risiken von ICT [ELT/LP P DIU09]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von
digitalen Medien im Unterricht. [LP P DIU01]
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Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unterricht selbstständig
zu nutzen. [SCH P DIU03]
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Mein Kind lernt, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unterricht selbst-
ständig zu nutzen. [ELT P DIU03]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Das Schulteam kooperiert verbindlich bei Unterricht und Schulentwick-
lung. Es pflegt einen regelmässigen, zielgerichteten kindbezogenen
Austausch. Die Gefässe sind klar strukturiert, effizient genutzt und gut
abgestimmt.

» Die Lehrpersonen arbeiten offen und unterstützend zusammen. Unterrichtsthemen bearbeiten sie fortlaufend und vertieft.
Der gegenseitige Einblick in die Unterrichtspraxis begünstigt die kooperative Weiterentwicklung. Entwicklungsthemen
gehen sie initiativ, engagiert und beständig an. Die Zusammenarbeit reflektieren sie regelmässig.

» Die Lehr- und Fachpersonen sprechen sich zur Förderung der Schülerinnen und Schüler verbindlich ab und tauschen
sich zusätzlich situativ aus. Im Unterrichtsteam sowie bezogen auf sonderpädagogische Angebote koordinieren sie ihr
Vorgehen gezielt. Bei anspruchsvollen Fällen steht ihnen eine bedarfsgerechte Beratung zur Verfügung.

» Die Schule organisiert ihre Sitzungsgefässe übersichtlich, mit klar zugeordneten Aufgaben und Terminen. Die «Steuer-
gruppe Schulentwicklung» sorgt für den Austausch unter den Gremien. Die Sitzungen laufen effizient und zielorientiert
ab, ihre Ergebnisse sind meist in nachvollziehbarer Form festgehalten.

Das Schulteam pflegt eine von Offenheit und Hilfsbereit-
schaft geprägte Zusammenarbeit. In verschiedenen Gefäs-
sen setzen sich die Lehrpersonen kontinuierlich und vertieft
mit Fragen des Unterrichts auseinander, ergänzt durch re-
gelmässige Impulse zu Themen wie LOA oder Birkenbihl.
Sie teilen Unterrichtsmethoden und -materialien laufend auf
einer digitalen Plattform. Zusätzlich hospitieren die Lehrper-
sonen gegenseitig im Unterricht und offene Klassenzimmer-
türen machen Deprivatisierung auch im Alltag zur Selbst-
verständlichkeit. Eine gemeinsame Unterrichtsvorbereitung
findet punktuell statt, z. B. zwischen Parallelklassen oder
im Unterrichtsteam. In den «Denkfabriken» engagieren sich
Lehrpersonen für Themen, die im Team breite Unterstüt-
zung finden und ins Schulprogramm integriert sind. Fast al-
le Lehrpersonen reflektieren gemäss schriftlicher Befragung
die Praxis der Zusammenarbeit (LP P ZIS15).

Für die kindbezogene Zusammenarbeit zwischen den
Lehr- und Fachpersonen bestehen oft feste wöchentliche
Zeitfenster, ergänzt durch situativen Austausch im Schulall-
tag, der häufig informell stattfindet. Im Unterrichtsteam tau-
schen sich zweimal jährlich alle Lehr- und Fachpersonen ei-
ner Klasse gezielt zu den Schulkindern aus. Die Fachper-
sonen unterstützen die Klassenlehrpersonen bei der Um-
setzung der Förderpläne durch beratende Tätigkeiten. Zen-
trale Unterlagen sind für alle Beteiligten gut zugänglich auf

einer digitalen Plattform abgelegt, und werden laufend mit
Beobachtungen ergänzt. Fast alle Lehrpersonen sind ge-
mäss schriftlicher Befragung der Meinung, dass ein regel-
mässiger kindbezogener interdisziplinärer Austausch statt-
findet; alle fühlen sich bei der Förderung der Schülerinnen
und Schüler von ihren Kolleginnen und Kollegen gut unter-
stützt (LP P ZIS07, 09). Das Interdisziplinäre Team dient als
Beratungsgefäss, in das Lehr- und Fachpersonen bei Be-
darf anspruchsvolle Fälle einbringen.

Die Kooperationsgefässe sind klar strukturiert und mit Auf-
gabe, Rhythmus und Teilnehmenden schriftlich definiert. Die
«Steuergruppe Schulentwicklung» setzt sich aus Vertretun-
gen aller Stufen zusammen und sichert so den Austausch
zwischen den Gefässen. Vor Sitzungen erhalten die Betei-
ligten z. T. Vorbereitungsaufträge und die Traktandenlisten
sind auf das Wesentliche fokussiert; das Schulteam arbei-
tet speditiv und zielorientiert. Schulkonferenz, Stufenkon-
vent sowie Plenarsitzung sind einheitlich protokolliert und
für alle einsehbar digital abgelegt. Das Unterrichtsteam hält
seine Ergebnisse in freier Form auf einer digitalen Plattform
fest. Gemäss schriftlicher Befragung ist für alle Lehrperso-
nen die Zusammenarbeit sinnvoll geregelt und die Arbeit der
Gefässe gut aufeinander abgestimmt; die Gefässe werden
ihrer Meinung nach effizient genutzt (LP P ZIS11, 12, 14).
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P ZIS07]
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Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [LP P ZIS09]
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Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
[LP P ZIS11]
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Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut
aufeinander abgestimmt. [LP P ZIS12]
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Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient ge-
nutzt. [LP P ZIS14]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [LP P ZIS15]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Personalführung erfolgt äusserst ressourcenorientiert. Die pädago-
gische Steuerung ist umsichtig und koordiniert, die Organisation gelingt
reibungslos. Die Leitungsfunktion wird mustergültig gestaltet und ver-
netzt wahrgenommen.

» Im Rahmen einer gewinnbringenden personellen Entwicklung entfalten die Mitarbeitenden ihre Potenziale wirksam. Die
jährliche Beurteilung stützt sich auf Unterrichtsbeobachtungen und mündet in klaren Zielvereinbarungen. Neue Teammit-
glieder erhalten eine sorgfältige Einführung.

» Die pädagogische Arbeit ist durchdacht gesteuert und breit im Team abgestützt. Verschiedene Gefässe binden das Kol-
legium basisdemokratisch in die Umsetzung von Strategie und Vision ein. Verantwortungsbereiche werden passend zu-
geteilt und begleitet. Verbindliche Vorgaben trägt das Team mit.

» Die Schule ist vorbildlich organisiert. Entscheide entstehen im engen Zusammenspiel der Führungsebenen und sind für
das Team nachvollziehbar. Personalausfälle sind verlässlich geregelt.

» Die Leitungsfunktion wird beispielhaft ausgeübt: Präsenz und Erreichbarkeit sind gewährleistet, die Führungsgrundsätze
bekannt, die externe Vernetzung ist vielfältig. Rückmeldungen sowie Anliegen des Teams werden konstruktiv aufgenom-
men und für die Weiterentwicklung genutzt.

Die Personalführung setzt gezielt bei den Stärken und Fä-
higkeiten der Mitarbeitenden an und nutzt sie für die per-
sönliche sowie schulische Weiterentwicklung gleichermas-
sen. Sie werden ermutigt, passendeWeiterbildungen zu be-
suchen und das Gelernte in das Team einzubringen, bspw.
zu LOA, Making oder zur Birkenbihl-Methode. Die jährlichen
Mitarbeitendengespräche knüpfen an zwei Unterrichtsbe-
suche an und halten Rückblick und Zielformulierung fest.
Anspruchsvolle Elterngespräche sowie Belastungen oder
Reibungen im Team werden frühzeitig lösungsorientiert an-
gegangen. Eine Infomappe sowie eine strukturierte Beglei-
tung gewährleisten den erfolgreichen Einstieg neuer Lehr-
personen.

Die pädagogische Arbeit wird konsequent und umsich-
tig koordiniert: Regelmässige Inputs und Aufträge halten
die Schwerpunkte im Team präsent und werden fortlau-
fendweiterentwickelt. Die durchgängige Vertretung der Füh-
rungsverantwortlichen in praktisch allen schulischen Gre-
mien sichert deren systematischen Einblick. Für die Aus-
richtung des Schulprogramms ziehen die Schulleitung und
die Schulpflege die «Steuergruppe Schulentwicklung» mit
Vertretungen aller Stufen bei. Viermal jährlich stattfindende
«Denkfabriken» bringen Ideen aus dem Team in die Schul-
konferenz ein, wo sie gemeinsam diskutiert und beschlos-
sen werden. Allfälligen Widerständen wird konsequent lö-
sungsorientiert begegnet. Einzelne Personen erhalten ge-
zielt Verantwortung, ausgerichtet an ihren Interessen und
Ressourcen. Mit den Verantwortlichen findet ein regelmäs-
siger Austausch statt.

Klar geregelte Organisations- und Kommunikationsprozes-
se ermöglichen eine effiziente Aufgabenerfüllung und einen
reibungslosen Schulbetrieb. Ein Kommunikationskonzept
legt für alle Kanäle eindeutige Zuständigkeiten fest. Für
Krisensituationen liegt zusätzlich ein Leitfaden vor, des-
sen Wirksamkeit u. a. jährlich in einer Evakuationsübung
überprüft wird. Die Führungsentscheide sind auf allen Ebe-
nen abgesprochen und nachvollziehbar: Schulleitung und
Schulpflege stimmen sich eng ab, im Team werden Be-
schlüsse basisdemokratisch getroffen. Für geplante und un-
geplante Abwesenheiten liegt eine Checkliste vor, die eine
Stellvertretung sicherstellt.

Die Führungsverantwortlichen nehmen ihre Leitungsfunkti-
on nach innen und aussen vorbildlich wahr. Im Schulalltag
zeigt sich eine hohe Präsenz, verbundenmit verlässlicher Er-
reichbarkeit. Die Führungsgrundsätze liegen schriftlich vor
und werden aktiv kommuniziert. Eine rege, etablierte Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde sowie weiteren regiona-
len Institutionen prägt die externe Vernetzung. Rückmeldun-
gen zum Führungshandeln werden systematisch eingeholt,
u. a. im Gespräch mit den Mitarbeitenden. Ergänzt wird dies
durch eine regelmässige Reflexion der eigenen Praxis, u. a.
mittels Supervision und Weiterbildung im Konfliktmanage-
ment. Gemäss schriftlicher Befragung sind alle Lehrperso-
nen und fast alle Eltern mit der Führung zufrieden oder sehr
zufrieden; bei den Eltern liegt der Mittelwert über dem kanto-
nalen Durchschnitt aller Primarschulen (LP/ELT P SFÜ90).
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Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. [LP P SFÜ01]
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An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Lehrpersonen gezielt genutzt. [LP P SFÜ02]
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Die Führungsverantwortlichen stellen bei der pädagogischen Arbeit ei-
ne hohe Verbindlichkeit sicher. [LP P SFÜ08]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [LP P SFÜ09]
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Mit der Führung unserer Schule bin ich... [LP P SFÜ90]
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Mit der Führung dieser Schule bin ich... [ELT P SFÜ90]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Die Schule entwickelt ihre Vorhaben bezogen auf klare Schwerpunkte,
die Lehrpersonen sind vorbildlich eingebunden. Die Arbeit erfolgt zuver-
lässig entlang des Qualitätszyklus und ist im Alltag wirksam verankert.

» Das Schulteam richtet die Entwicklungsthemen konsequent auf ein klares Schulprofil aus und verfolgt eine durchdachte
pädagogische Vision. Die Priorisierung neuer Schwerpunkte stützt sich auf eine fundierte Auswertung bisheriger Arbeit
und bindet das Kollegium umfassend ein.

» Die Schule geht ihre Vorhaben mit durchdachten, bedarfsgerecht gewählten Instrumenten an. Sie investiert gezielt in den
Aufbau von Fachkompetenz und pflegt eine Kultur der permanenten gemeinsamen Weiterentwicklung.

» Den Verlauf ihrer Vorhaben prüft das Schulteam sorgfältig, nutzt dazu ein bewusst gewähltes Methodenrepertoire und
bezieht Feedback verschiedener Gruppen mit ein. Gewonnene Erkenntnisse nutzt es konsequent für die Weiterarbeit.

» Die Schule verankert Errungenschaften durch klar benannte Verantwortliche, kommuniziert systematisch nach innen so-
wie aussen und macht die Ergebnisse in sachdienlichen Unterlagen zugänglich. Im Alltag ist das Erarbeitete sehr präsent.

Die Themen des Schulprogramms 2024–2028 sind ausge-
zeichnet miteinander vernetzt. Die Auswertung des voran-
gegangenen Schulprogramms mit einer breiten Wirkungs-
einschätzung bildet die Grundlage für die neun Entwick-
lungsziele. Das Schulteam legt die Schwerpunkte basisde-
mokratisch gemeinsam fest; innerhalb der «Denkfabriken»
erarbeiten die Lehrpersonen die konkreten Umsetzungs-
schritte eigenständig, während die «Steuergruppe Schul-
entwicklung» die Koordination sicherstellt. Gemäss schrift-
licher Befragung erachten alle Lehrpersonen die Entwick-
lungsziele als bedeutungsvoll (LP P SUE01).

Die Schule wählt für ihre Entwicklungsvorhaben
passende Projektmanagement-Instrumente: Für die
Birkenbihl-Methode liegt ein vollständiger, klassischer Pro-
jektauftrag vor; für kreative Ziele dokumentieren die «Denk-
fabriken» agil und fortlaufend. Die kontinuierliche Bearbei-
tung der Entwicklungsvorhaben ist im Schulalltag fest ein-
gespielt; das Team erfährt Schulentwicklung als gemeinsam
getragenen, fortlaufenden Prozess. Die Schule setzt Wei-
terbildungen gezielt ein, teils mit externen Referentinnen
und Referenten, um Fachwissen nachhaltig im Team auf-
zubauen: In verschiedenen Bereichen wie Medien und In-
formatik, Making oder LOA erwerben Lehrpersonen gezielt
Qualifikationen und vermitteln ihr Wissen und Können dem
Kollegium. Alle Lehrpersonen erachten die Weiterbildungen
als nützlich für ihre Arbeit (LP P SUE15).

Die Schule reflektiert den Stand ihrer Entwicklungsvor-
haben systematisch: Der jährliche Qualitätskreislauf sieht

feste Termine für den Evaluationstag und gegenseiti-
ge Rückmeldungen vor. Die «Denkfabriken» halten den
Stand ihrer Arbeit laufend auf einem Kanban-Board fest.
Zur Wirkungsüberprüfung nutzt die Schule geeignete Me-
thoden wie eine fundierte Bewertung aller Massnahmen
des Vorgänger-Schulprogramms sowie ein strukturiertes
Zielscheiben-Feedback an Tagungen. Vor der Weiterent-
wicklung einzelner Vorhaben holt sie gezielt Rückmeldun-
gen mehrerer Anspruchsgruppen ein, etwa von Lehrperso-
nen, Mitarbeitenden und Eltern mittels Umfragen zu Haus-
aufgaben, Tagesstrukturen oder Gesundheit.

Für jedes Entwicklungsziel benennt die Schule eine The-
menhüterin oder einen Themenhüter, die oder der für
die Sicherung und Weitergabe der erarbeiteten Ergeb-
nisse zuständig ist. Über abgeschlossene Vorhaben in-
formiert die Person zuverlässig auch aussenstehende
Anspruchsgruppen, z. B. die Eltern mit einem Vortrag
zur Birkenbihl-Methode. Zentrale Ergebnisse sind sorgfäl-
tig und praxisnah in Konzepten festgehalten, bspw. im
ICT-Konzept, im «Konzept Lebenspraktischer Unterricht»
oder in den «Elementen einer gemeinsamen Beurteilungs-
praxis». Wiederkehrende Impulse halten zentrale Themen
durchgehend im Schulalltag präsent, etwa LOA oder die
«IT-Häppchen» an der Schulkonferenz. Gemäss schriftlicher
Befragung sind für fast alle Lehrpersonen Vereinbarungen
und Standards handlungsleitend, und sie geben an, dass
erreichte Entwicklungen nachhaltig im Alltag gesichert sind
(LP P SUE13, 14).
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP P SUE01]
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Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.
[LP P SUE03]
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Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterent-
wicklung von Schule und Unterricht. [LP P SUE11]
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Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungslei-
tend. [LP P SUE13]
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An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen
im Alltag umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. [LP P SUE14]
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Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.
[LP P SUE15]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Zusammenarbeit mit den Eltern regelt die Schule verbindlich, infor-
miert zielführend und fördert deren Mitwirkung auf Schul- und Klassen-
ebene. Die Lehrpersonen gestalten den kindbezogenen Dialog lösungs-
orientiert.

» Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist transparent geregelt; die Schule ermöglicht dem Elternforum, aktiv einen Beitrag zur
Schulgemeinschaft zu leisten. Mit einer digitalen Applikation erleichtert die Schule den Austausch. Die Informationspraxis
ist zuverlässig und wirksam. Es gelingt der Schule gut, den Eltern ihre pädagogischen Konzepte darzulegen.

» Die Schule informiert die Eltern über Quintalsbriefe sowie punktuell an den Besuchsmorgen zielgerichtet über Schule und
Unterricht. Regelmässige Veranstaltungen fördern den Austausch mit ihnen. Bei vielen Anlässen und Projektwochen ist
die Mitarbeit der Eltern selbstverständlich. Eindeutige Zuständigkeiten unterstützen den kompetenten Umgang mit ihren
Anliegen.

» Die Lehrpersonen greifen an Elternabenden klassenspezifische Themen auf, orientieren sich in Elterngesprächen an ei-
nem lösungsorientierten Leitfaden und informieren verlässlich über die Entwicklung der Schulkinder. Bei den Übertritten
beziehen die Lehrpersonen die Eltern besonders sorgfältig ein. Insgesamt gelingt die Zusammenarbeit sehr gut.

Mit dem «Reglement Elternmitwirkung» verfügt die Primar-
schule Henggart über eine klar geregelte Grundlage für
die Zusammenarbeit mit den Eltern. Institutionalisiert ist
diese als Elternforum mit einem siebenköpfigen Vorstand,
der Anlässe wie Pausenkaffee, Erzählabend, Läusekontrol-
le oder Samariterkurs organisiert. Jährlich lädt es zudem
zur Vollversammlung mit Gastreferat ein, zuletzt zum Thema
«KI im Klassenzimmer». Für den Austausch mit den Eltern
nutzt die Schule eine digitale Applikation. Das Kommuni-
kationskonzept regelt die Informationspraxis verbindlich auf
Schul- und Klassenebene: Website, jährliche Eltern-Info-
Broschüre, «Henggarter Ziit», Quintalsbriefe der Klassen-
lehrpersonen sowie weitere themenbezogene Schreiben in-
formieren regelmässig. Die Informationen sind formal über-
sichtlich gehalten und leicht nachvollziehbar verfasst. Ge-
mäss schriftlicher Befragung fühlen sich fast alle Eltern über
wichtige Schulbelange gut oder sehr gut informiert und wis-
sen, an wen sie sich mit Anliegen wenden können; beide
Mittelwerte liegen über dem kantonalen Durchschnitt aller
Primarschulen (ELT P ZME01, ZME02).

Die Quintalsbriefe der Klassenlehrpersonen sind anspre-
chend gestaltet und informativ: Sie nennen die Schwer-
punkte in den einzelnen Fächern sowie wichtige Termine.
Ein gesamtschulischer Elternabend vertiefte in acht Work-
shops Themen wie LOA, soziale Bildung, Beurteilung und
Schulentwicklung; das Angebot zur Elternmitwirkung er-
möglicht den direkten Austausch über Ideen, Projekte und
Anliegen. Fast alle Eltern beurteilen regelmässig interessan-
te Elternanlässe als gut oder sehr gut erfüllt (ELT P ZME06).
Punktuell informiert die Schulleitung an den Besuchsmor-

gen zu Schulprogramm-Themen. Die Unterstützung der El-
tern bei Anlässen wie der Projektwoche «Go Green» oder
als Schwimmbegleitung nutzt die Schule als Mehrwert; die
meisten Eltern beurteilen ihre Mitwirkungsmöglichkeiten ins-
gesamt als gut oder sehr gut (ELT P ZME05). Klar geregel-
te Zuständigkeiten begünstigen den kompetenten Umgang
mit Anliegen; die meisten Eltern fühlen sich von der Schule
ernst genommen (ELT P ZME04).

Einmal pro Jahr findet in jeder Klasse ein Elternabend
statt. Ergänzend kommen zusätzliche Schwerpunkte hin-
zu, wie Medien in der dritten und fünften Klasse oder das
Echte-Schätze-Projekt im Kindergarten. Mindestens jährlich
führen die Lehrpersonen mit den Eltern ein entwicklungsori-
entiertes Gespräch über das Arbeiten und das Verhalten der
Schulkinder. Die Teilnahme der Schülerinnen und Schüler
ist lehrpersonenabhängig unterschiedlich geregelt. Gemäss
schriftlicher Befragung beurteilen die meisten Eltern die In-
formation über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres
Kindes als gut oder sehr gut erfüllt (ELT P ZME10). Beim
Übertritt in die erste Klasse sowie in die Sekundarstufe er-
folgt der Einbezug der Eltern sehr sorgfältig; einheitliche Ein-
schätzungsbögen für Eltern, Schulkinder und Lehrpersonen
unterstützen den Prozess.

Fast alle Eltern und Lehrpersonen zeigen sich in der schrift-
lichen Befragung mit der Zusammenarbeit zufrieden oder
sehr zufrieden (ELT/LP P ZME90). Sämtliche Mittelwerte lie-
gen bei den Eltern über dem kantonalen Durchschnitt aller
Primarschulen.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Genügend Mitwirkungsmöglichkeiten für Eltern [ELT P ZME05]

Regelmässige interessante Elternanlässe [ELT P ZME06]

Information der Eltern über Unterricht [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Aktiver Austausch über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

LehrpersonenEltern

Ich werde regelmässig über wichtige Themen dieser Schule informiert.
[ELT P ZME01]
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Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten an dieser Schu-
le. [ELT P ZME05]
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Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
[ELT P ZME90]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam das Portfolio mit wichtigen Angaben und Doku-
menten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion. Diese
Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Informatio-
nen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hypothe-
senbildung, welche in die Evaluationsplanung und die An-
passung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehr- und Fachpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und
Schüler ab der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbe-
such mittels Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul-
und Unterrichtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschu-
len nehmen zusätzlich Betreuungspersonen an der Befra-
gung teil. Die Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhe-
bung fliessen zusammen mit den qualitativ erhobenen Da-
ten in die Beurteilung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet und es wird nach Interpretationen und Zusammen-
hängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungspersonen ein
Einzelinterview geführt, wogegen mit Mitgliedern der Schul-
behörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungspersonen, Schü-
lerinnen und Schülern sowie Eltern Gruppeninterviews ge-
führt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Fachstelle für Schulbeurteilung
setzt dafür das von der Universität Zürich entwickelte In-
strumentarium INSULA ein. Die Evaluatorinnen und Evalua-
toren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, son-
dern machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtun-
gen ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als
Ganzes. Beobachtet werden ferner auch das Geschehen
im und rund ums Schulhaus sowie je nach Evaluationsfo-
kus eine Sitzung des Schulteams. In Tagesschulen werden
zusätzlich Beobachtungen in der Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die quali-
tativen Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zu-
geordnet. So wird erkennbar, wo die Sichtweise der ver-
schiedenen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche
Perspektiven zu abweichenden Einschätzungen führen. Der
Einsatz der verschiedenen qualitativen wie auch quantita-
tiven Methoden, der Einbezug mehrerer Personengruppen
sowie die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG) gilt
im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip. Das Gesetz will
das Handeln der öffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Die Schulgemeinde und die Schul-
behörde sind öffentliche Organe und haben deshalb ihre In-
formation gemäss diesen Bestimmungen zu gestalten. Da
der Evaluationsbericht keine schützenswerten Personenda-
ten enthält, unterliegt er grundsätzlich dem Öffentlichkeits-
prinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Barbara Nater
» Patrick Sprecher

Kontaktpersonen der Schule
» Marius Strebel (Schulleitung)
» Jacqueline Bohnenblust (Schulpflegepräsidium)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

7%
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37%
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Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BBF Begabungs- und Begabtenförderung
BWV Berufswahlvorbereitung
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Primarschule Henggart, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 82

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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0 94% 4.52 + → 4.65

SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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0 63% 3.70 n. s. → 3.97

SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen.
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SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.
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SCH P SGE11 Die Regeln unserer Schule werden von allen Lehr-
personen einheitlich durchgesetzt.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 02.06.2026
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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SCH P SGE15
Wir können bei Entscheidungen, die uns Schülerin-
nen und Schüler betreffen (z. B. Gestaltung von Pro-
jektwochen, Festen, Pausenplatz), mitreden.
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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SCH P UGS02
Meine Lehrpersonen achten darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS03 Meine Lehrpersonen sind zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS05 Meine Lehrpersonen achten darauf, dass keine Schü-
lerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, helfen uns die Lehrpersonen, faire Lösungen zu
suchen.
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SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meinen Lehrper-
sonen gelobt.

0 25 50 75 100

4%

2

12%

3

43%

4

40%

5

1%
10

20

30

40

0 83% 4.29 n. s. → 4.54

SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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SCH P UGS11 Meine Lehrpersonen sagen mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P UGS13 Meine Lehrpersonen können gut erklären.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS15 Ich finde den Unterricht bei meinen Lehrpersonen in-
teressant.
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SCH P UGS17 Meine Lehrpersonen helfen mir, mit Schwierigkeiten
beim Üben umzugehen.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Lehrpersonen geben den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.
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SCH P INF05 Meine Lehrpersonen nehmen sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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SCH P INF06
Meine Lehrpersonen lassen sich von mir ab und zu
erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Methoden, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP11 Meine Lehrpersonen sagen mir persönlich, was ich in
der Schule gut kann und worin ich besser sein könnte.
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SCH P BEP13 Meine Lehrpersonen besprechenmit mir regelmässig
meine Selbsteinschätzungen.
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SCH P BEP15 Meine Lehrpersonen sagen mir im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewerten.
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SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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SCH P BEP22 Ich lerne, meine Fähigkeiten selbst einzuschätzen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU10
An unserer Schule thematisieren wir mögliche ge-
sundheitliche Risiken der Nutzung von Internet und
sozialen Medien. 1%
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SUE09 Meine Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht.
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Primarschule Henggart, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 143

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.
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ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten.

0 25 50 75 100

1%

2

7%

3

56%

4

30%

5

6%20

40

60

80

0 86% 4.23 + ↗ 4.24

ELT P SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 02.06.2026
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE17 Das Schulteam ergreift wirksame Massnahmen ge-
gen Ausgrenzung und Diskriminierung.
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ELT P SGE18 An dieser Schule können die Schülerinnen und Schü-
ler ihre Ideen einbringen und Aktivitäten mitgestalten. 5%
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0 92% 4.58 k. V. k. V. k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS02
Die Lehrpersonen achten darauf, dass alle Schüle-
rinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hel-
fen ihnen die Lehrpersonen, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF09 Die Lehrpersonen vermittelnmeinemKindMethoden,
die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Lehrpersonen besprechen mit meinem Kind, was
es gut kann in der Schule und worin es besser sein
könnte.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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ELT P BEP22 Mein Kind lernt, seine Fähigkeiten selbst einzuschät-
zen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU03 Mein Kind lernt, Geräte wie Tablets oder Laptops im
Unterricht selbstständig zu nutzen. 4%
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ELT P DIU09
Die Lehrpersonen sprechen im Unterricht über Chan-
cen und Risiken der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien. 1%
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ELT P DIU10
An der Schule werden mögliche gesundheitliche Ri-
siken der Nutzung von Internet und sozialen Medien
thematisiert. 1%
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seinen Lehr-
personen erhält, bin ich...

0 25 50 75 100

1%

2

10%

3

37%

4

52%

5

1%
20

40

60

80

1 89% 4.45 + → 4.51

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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1 96% 4.53 + ↗ 4.42

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde regelmässig über wichtige Themen dieser
Schule informiert.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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ELT P ZME07 Die Lehrpersonen informieren mich über Lerninhalte
und Ziele ihres Unterrichts.
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ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen (z. B. Elternabende, El-
terngespräche).
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ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME10 Die Lehrpersonen informieren mich über Fortschritte
und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT P ZME11 Die Lehrpersonen pflegen mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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ELT P ZME12 Ich fühle mich von den Lehrpersonen ernst genom-
men.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Primarschule Henggart, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 23

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern. 1

4%

4

22
96%

5

10

20

30

40

0 100% 4.96 →

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

6
26%

4

17
74%

5

5

10

15

20

0 100% 4.74 →

LP P SGE08 Wir haben im Schulteam abgesprochen, wie wir ein gutes Zusammenleben an
unserer Schule fördern. 1

4%

3

2
9%

4

20
87%

5

5
10
15
20

0 96% 4.86 →

LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

8
35%

4

14
61%

5

1
4%5

10

15

20

0 96% 4.64 ↗

LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.

7
30%

4

16
70%

5

5

10

15

20

0 100% 4.70 →

LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

1
4%

3

12
52%

4
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43%

5

5
10
15
20

0 96% 4.41 →

LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

7
30%

4
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5
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10

15

20

0 100% 4.70 →

LP P SGE17 Unser Schulteam ergreift wirksame Massnahmen gegen Ausgrenzung und Diskri-
minierung.

8
35%

4

14
61%

5

1
4%5

10

15

20

0 96% 4.64 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 02.06.2026
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE18 An unserer Schule ermöglichen wir den Schülerinnen und Schülern, ihre Ideen
einzubringen und Aktivitäten mitzugestalten.

4
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4
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5

5
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15
20

0 100% 4.83 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 2
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0 100% 4.91 →

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.
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57%

4
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43%

5

5
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LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

1
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3
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4
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5
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LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

1
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3
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4
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5
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20

0 96% 4.41 ↗

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Methoden, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

2
9%

3

10
43%

4

9
39%

5
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0 83% 4.37 ↗

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.
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0 70% 4.13 →

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und Förderunterricht miteinander ab.
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4
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5
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LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.
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5
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich... 2
9%
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4
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5
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0 91% 4.14 →

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

3
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4
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

1
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3

9
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4

9
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5

4
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LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

2
9%

3
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4

7
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5

6
26%

5
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0 65% 4.33 →

LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

2
9%

3
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4

7
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5

3
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0 78% 4.28 →

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

3
13%

3

9
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4

4
17%

5

7
30%

5
10
15
20

0 57% 4.08 →

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig gemeinsam reflektiert.

3
13%

3

10
43%

4

3
13%

5

7
30%

5
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20

0 57% 4.00 ↗

LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

5
22%

3

13
57%

4

3
13%

5

2
9%5

10
15
20

0 70% 3.89 →

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

4
17%

4

8
35%

5

11
48%

5
10
15
20

0 52% 4.67 ↗

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

2
9%

4

9
39%

5

12
52%

5
10
15
20

0 48% 4.82 ↗

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

7
30%

4

14
61%

5

2
9%5

10

15

20

0 91% 4.67 →

LP P BEP19 Aus den Vergleichen von korrigierten Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meine Beurteilungspraxis.

1
4%

3

9
39%

4

9
39%

5

4
17%5

10
15
20

0 78% 4.44 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP20 Ich setze vielfältige förderorientierte Beurteilungsformen ein. 1
4%

3

11
48%

4

6
26%

5

5
22%

5
10
15
20

0 74% 4.29 k. V.

LP P BEP21
Ich führe mit den einzelnen Schülerinnen und Schülern Lerngespräche durch und
bespreche mit ihnen, was sie in der Schule gut können und worin sie sich verbes-
sern könnten.

2
9%

3

9
39%

4

8
35%

5

4
17%5

10
15
20

0 74% 4.35 k. V.

LP P BEP22 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Fähigkeiten selbst einzuschätzen. 1
4%

3

10
43%

4

11
48%

5

1
4%5

10
15
20

0 91% 4.48 k. V.

LP P BEP23 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht.

4
17%

3

11
48%

4

3
13%

5

5
22%

5
10
15
20

0 61% 3.93 k. V.

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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at
io
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

8
35%

4

13
57%

5

2
9%5

10
15
20

0 91% 4.62 →

LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

3
13%

4

16
70%

5

4
17%5

10

15

20

0 83% 4.84 →

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.

7
30%

3

9
39%

4

6
26%

5

1
4%5

10
15
20

0 65% 3.94 →

LP P DIU09 Ich spreche im Unterricht über Chancen und Risiken der Nutzung von Informations-
und Kommunikationstechnologien.

1
4%

3

8
35%

4

5
22%

5

9
39%

5
10
15
20

0 57% 4.31 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU10 An unserer Schule thematisieren wir mögliche gesundheitliche Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien.

1
4%

3

10
43%

4

10
43%

5

2
9%5

10
15
20

0 87% 4.45 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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e
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at
io
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

12
52%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 100% 4.48 →

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 2
9%

4

21
91%

5

10

20

30

40

0 100% 4.91 ↗

LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

8
35%

4

15
65%

5

5

10

15

20

0 100% 4.65 →

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.
5
22%

4

18
78%

5

5
10
15
20

0 100% 4.78 →

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei. 1

4%

4

22
96%

5

10

20

30

40

0 100% 4.96 →

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch. 1

4%

3

5
22%

4

17
74%

5

5

10

15

20

0 96% 4.73 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

7
30%

4

16
70%

5

5

10

15

20

0 100% 4.70 →

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.

8
35%

4

15
65%

5

5

10

15

20

0 100% 4.65 →

LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

10
43%

4

13
57%

5

5
10
15
20

0 100% 4.57 →

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.

10
43%

4

13
57%

5

5
10
15
20

0 100% 4.57 →

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 1
4%

3

12
52%

4

10
43%

5

5
10
15
20

0 96% 4.41 →

LP P ZIS18 Ich arbeite mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig in der Unterrichts-
vorbereitung zusammen.

9
39%

4

13
57%

5

1
4%5

10
15
20

0 96% 4.59 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
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M
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 3
13%

4

20
87%

5

5
10
15
20

0 100% 4.87 →
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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er
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert.

22
96%

5

1
4%

10

20

30

40

0 96% 5.00 →

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

3
13%

4

20
87%

5

5
10
15
20

0 100% 4.87 →

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.
6
26%

4

16
70%

5

1
4%5

10

15

20

0 96% 4.73 →

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 4
17%

4

19
83%

5

5
10
15
20

0 100% 4.83 →

LP P SFÜ06 Die Führungsverantwortlichen steuern die pädagogische Arbeit mit Inputs und
Aufträgen.

3
13%

4

20
87%

5

5
10
15
20

0 100% 4.87 →

LP P SFÜ07 Die Führungsverantwortlichen beziehen unser Schulteam angemessen in die pä-
dagogische Entwicklung ein. 2

9%

4

21
91%

5

10

20

30

40

0 100% 4.91 →

LP P SFÜ08 Die Führungsverantwortlichen stellen bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Ver-
bindlichkeit sicher.

9
39%

4

14
61%

5

5

10

15

20

0 100% 4.61 →

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt. 1

4%

3

5
22%

4

17
74%

5

5

10

15

20

0 96% 4.73 →

LP P SFÜ12 Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. 4
17%

4

19
83%

5

5
10
15
20

0 100% 4.83 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ13 Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert. 3
13%

4

20
87%

5

5
10
15
20

0 100% 4.87 →

LP P SFÜ14 Die Führungsverantwortlichen sind im Schulalltag gut erreichbar. 1
4%

3

1
4%

4

21
91%

5

10

20

30

40

0 96% 4.91 →

LP P SFÜ15 Die Führungsverantwortlichen gehen kompetent mit Anliegen und Kritik um.

23
100%

5

10

20

30

40

0 100% 5.00 →

LP P SFÜ17 An unserer Schule wird mit Belastungssituationen und Konflikten lösungsorientiert
umgegangen. 2

9%

4

21
91%

5

10

20

30

40

0 100% 4.91 k. V.

LP P SFÜ18 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

4
17%

4

17
74%

5

2
9%5

10

15

20

0 91% 4.81 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich...

23
100%

5

10

20

30

40

0 100% 5.00 →
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
5
22%

4

18
78%

5

5
10
15
20

0 100% 4.78 →

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

7
30%

4

16
70%

5

5

10

15

20

0 100% 4.70 →

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1
4%

4

22
96%

5

10

20

30

40

0 100% 4.96 ↗

LP P SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

3
13%

4

20
87%

5

5
10
15
20

0 100% 4.87 →

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.

9
39%

4

12
52%

5

2
9%5

10
15
20

0 91% 4.57 →

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein.

1
4%

2

8
35%

3

12
52%

4

2
9%

5

5
10
15
20

0 61% 3.65 →

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt.
5
22%

3

9
39%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 78% 4.22 ↗

LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

1
4%

3

9
39%

4

12
52%

5

1
4%5

10
15
20

0 91% 4.52 →

LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht. 1
4%

3

5
22%

4

8
35%

5

9
39%

5
10
15
20

0 57% 4.54 →

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.

11
48%

4

11
48%

5

1
4%5

10
15
20

0 96% 4.50 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

10
43%

4

12
52%

5

1
4%5

10
15
20

0 96% 4.55 →

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 4
17%

4

19
83%

5

5
10
15
20

0 100% 4.83 →

LP P SUE17 Wir überprüfen regelmässig und systematisch den Stand der Entwicklungsarbeit
und die Zielerreichung.

2
9%

3

11
48%

4

8
35%

5

2
9%5

10
15
20

0 83% 4.32 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 3
13%

4

20
87%

5

5
10
15
20

0 100% 4.87 →

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts.

8
35%

4

13
57%

5

2
9%5

10
15
20

0 91% 4.62 ↗

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes.

10
43%

4

11
48%

5

2
9%5

10
15
20

0 91% 4.52 ↗
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind.

10
43%

4

11
48%

5

2
9%5

10
15
20

0 91% 4.52 →

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
4%

3

3
13%

4

18
78%

5

1
4%5

10
15
20

0 91% 4.81 ↗

LP P ZME13 Unsere Schule hat geregelt, wie wir die Eltern auf Schul- und Klassenebene infor-
mieren.

4
17%

4

19
83%

5

5
10
15
20

0 100% 4.83 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...

7
30%

4

15
65%

5

1
4%5

10

15

20

0 96% 4.68 ↗
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Anhang

Dimensionen der
Unterrichtsqualität

Bei der Unterrichtsbeobachtung werden folgende acht Dimen-
sionen von Unterrichtsqualität betrachtet:

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ablen-
kung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch sorgfältige Vorbereitung, eine angemes-
sene Zeiteinteilung und eingespielte Übergänge. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplinpro-
blemen ist vorhanden. Die adäquate Nutzung der Lernumgebung trägt ebenfalls zu einem reibungslosen Unterrichtsverlauf
bei.

Soziale Unterstützung
Wertschätzender Umgang und respektvolle Kommunikation innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse
fördern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Ein angstfreies,
faires, von Zusammenhalt geprägtes Unterrichtsklima ist eine Voraussetzung, damit Lernen stattfinden kann.

Unterstützung der Eigenverantwortung für das Lernen
Eigenverantwortliches Lernen bedeutet Verantwortungsübernahme der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfort-
schritt. Dies geschieht zum einen durch aktiven Einbezug und Mitgestaltung des Unterrichts, zum Beispiel in kooperativen
Lernsettings. Zum anderen wird die Verantwortungsübernahme befördert durch den Einsatz von Lernstrategien, beispiels-
weise bezogen auf die Organisation und Reflexion der eigenen Lernprozesse. Die Unterstützung durch die Lehrpersonen
erfolgt gemäss den dafür vorhandenen Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler.

Auswahl und Thematisierung der Lernziele, Inhalte und
(Fach-)Methoden
Der Unterricht verfolgt Lernziele, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen, dem Kompetenzaufbau dienen und dabei den
Lernstand der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Unterrichtsgestaltung basiert auf fachlich relevanten Inhalten
und passenden Methoden, ist abgestimmt auf die Lernziele und gekennzeichnet durch einen logischen Ablauf und eine klare
Gliederung. Die Lehrpersonen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen
und Schüler dem Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die
Lehrpersonen kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die
Ziele und Inhalte, indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der
Schülerinnen und Schüler herstellen.
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut ver-
netzt und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene
Gedanken und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe
Aufgaben ein, die eine Problemlösung erfordern und sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren.
Die Lehrpersonen unterstützen die kognitive Aktivierung der Schülerinnen und Schüler, beispielsweise durch einen fachlich
anspruchsvollen Dialog über Lerninhalte und Vorgehensweisen.

Unterstützung des Konsolidierens
Das Konsolidieren umfasst die Wiederholung und Festigung des Gelernten. Fertigkeiten und Abläufe werden dadurch all-
mählich automatisiert und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht,
wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsreiche Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche
Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernpro-
zesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere im Hinblick auf Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke
nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstruktiven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.

Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernprozess der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei erhe-
ben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Informationen darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und die zu erreichenden Lernziele befinden. Dies geschieht fortlaufend,
mittels vielfältiger Formate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen
die diagnostischen Informationen für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitativ hochwertiges Feedback
und pflegen eine konstruktive Feedbackkultur.

Adaptivität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
zu entfalten. Eine fundamentale Herausforderung der Unterrichtsgestaltung ist es daher, dieser Heterogenität der Schülerin-
nen und Schüler fortlaufend Rechnung zu tragen und damit das Lernen jeder Schülerin und jedes Schülers angemessen zu
fördern. Dies geschieht einerseits bezogen auf die Anforderungen und Lernangebote, andererseits bezüglich der Begleitung
der individuellen Lernprozesse.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten

Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Primarschule Henggart | Schuljahr 2026/2027

59
67

Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Das Evaluationsteam beurteilt die Qualität der beobachteten Unterrichtslektionen
an der Schule Primarschule Henggart wie folgt:

Klassenführung

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

76

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [KF1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

67

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [KF2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

76

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Der Einsatz von Raum und Ressourcen ist angemessen. [KF3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

58

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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67

Soziale Unterstützung

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

67

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [SU1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

67

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [SU2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

310

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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67

Unterstützung der Eigenverantwortung für das Lernen

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1102

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Eigenverantwortung für das Lernen wird direkt gefördert. [EV1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1561

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Eigenverantwortung für das Lernen wird indirekt gefördert. [EV2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

2101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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67

Auswahl und Thematisierung der Lernziele, Inhalte und
(Fach-)Methoden

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

211

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die behandelten Lernziele sind adäquat ausgewählt. [IN1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

58

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die behandelten Inhalte und (Fach-)Methoden sind auf das Lernziel abgestimmt. [IN2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

310

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Relevanz der Inhalte wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [IN3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

121

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [IN4 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

571

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [IN5 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

112

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten

Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Primarschule Henggart | Schuljahr 2026/2027

63
67

Kognitive Aktivierung

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

49

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [KA1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

49

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die kognitive Aktiviertheit der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [KA2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

382

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.
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mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
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67

Unterstützung des Konsolidierens

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

211

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Aufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [UK1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

112

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [UK2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

211

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Beurteilung und Feedback

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

121

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [BF1 P]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergebnisse dargestellt werden.

Der Kompetenzerwerb der Schülerinnen und Schüler wird überprüft. [BF2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

112

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [BF3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1111

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.
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mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
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67

Adaptivität

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

391

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Es gibt eine angemessene Anpassung der Anforderungen an die Schülerinnen und Schüler. [AD1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1102

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.

Es gibt eine angemessene Anpassung der Lernprozessbegleitung der Schülerinnen und Schüler. [AD2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

391

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: k. V.
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